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Die geuerlicheiten vnd einsteils der geschichten des
loblichen streytparen vnd hochberümbten helds vnd

Ritters herr Tewrdannckhs

Maximilian <I., Heiliges Römisches Reich, Kaiser>
Burgkmair, Hans

Nürnberg, [1517]

VD16 M 1649

Wie der Tewrlich Held Tewrdanck durch anschickung Neydelharts eines
sorglichen Kampff tet und den gewan
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